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Zum Geleit 


chon zu ſeinen Lebzeiten genoß der Maler und Zeichner Theodor 

Hoſemann — geboren 1807 in Brandenburg a. d. Havel, ge— 
ſtorben 1875 in Berlin — bei Kunſtkennern und Kunſtfreunden ein 
wohlverdientes Anſehen, verbunden mit einer herzlichen Hochachtung 
für ſeine liebenswürdige Perſönlichkeit. Durch ſeinen Vater, der 
preußiſcher Offizier war, aber aus dem rheiniſchen Heſſen ſtammte, 
mag in des Künſtlers Weſen und Schaffen etwas von der Wärme 
und Herzlichkeit gekommen ſein, die wir an unſeren ſüddeutſchen 
Brüdern ſo ſehr ſchätzen. Dagegen war die Mutter eine richtige 
Märkerin. Die unruhigen Zeiten hielten den Vater fern der Familie, 
die bei Verwandten am Rhein Zuflucht fand. Früh mußte der Knabe 
ans Verdienen denken: in der lithographiſchen Anſtalt Arnz und 
Winckelmann in Düſſeldorf fand er eine ſeiner Begabung und Nei— 
gung entſprechende Anſtellung. Die Akademie daſelbſt, die er neben— 
her beſuchte, ſtellt ihm 1822 ein auch von Peter Cornelius unter— 
zeichnetes Zeugnis aus, in dem ſein Fleiß und ſeine Anſtrengung, 
ſowie ſeine glücklichen Naturanlagen zur Kunſt gerühmt werden. 
Als im Jahre 1828 Winckelmann & Söhne in Berlin eine eigene 
lithographiſche Anſtalt und Buchhandlung eröffneten, nahmen fie 
den jungen Künſtler mit ſich, der ihnen für lange Jahre beſonders 
für die trefflichen Jugendſchriften ein treuer Mitarbeiter blieb. Natür⸗ 
lich konnte die große Stadt für die Entwicklung ſeiner Perſönlichkeit 
und ſeiner Kunſt nur förderlich ſein. Fleißig wie wenige, verſuchte 
Hoſemann ſich auf den verſchiedenſten Gebieten ſeiner Kunſt. Mit 
beſonderer Freude mag er als gern geſehener Gaſt ſeine geiſtreichen 
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und flotten Tiſchkarten für Feſtmähler, Hochzeiten und Geburtstage 
entworfen haben, die denen eines Menzel und Schrödter nicht nach— 
ſtehen. Auch feine Buchilluftrationen für E. T. A. Hoffmanns Schrif— 
ten, für Münchhauſens wunderbare Reiſen, für Zachariäs Renom— 
miſt uſw. ſind von bleibendem Werte. Was Hoſemann aber da— 
mals, — in den Jahren um 1840 beſonders bekannt machte, waren 
ſeine Arbeiten für Glaßbrenners („Brennglas“) teils politiſch-ſati— 
riſche, teils volkstümliche Werke: So wurde er ſchon dadurch der 
Schilderer des vormärzlichen Berlins, als den wir ihn beſonders 
ſchätzen und lieben. Das Volksleben, das Tun und Treiben des 
einfachen Mannes und kleinen Bürgers zu ſchildern, das lag ihm 
ſo recht. Auf zahlloſen Blättern, aber auch auf Gemälden, zumeiſt 
mittleren und kleinen Umfangs, hat er uns überliefert, was damals 
Berlin noch an Eigenart und an gemütlichem Weſen in ſich barg. 
Dieſe Werke Hoſemanns bieten wir unſern Leſern vor allem, denn 
unſere heutige Zeit, unruhig und zerfahren wie ſie iſt, ſchätzt dieſe 
Schöpfungen nach ihrem wahren Werte immer richtiger ein. Und 
ſo darf ſie dem ſüddeutſchen Karl Spitzweg unſern Theodor 
Hoſemann unzweifelhaft als ebenbürtig zur Seite ſtellen. 
Zahlreiche Olbilder und graphiſche Blätter, die wir hier zeigen, 
entſtammen der Hoſemann-Sammlung des Herrn Karl Schweidler 
in Berlin, dem wir für ſein großes Entgegenkommen auch an 
dieſer Stelle beſten Dank ſagen. 


Berlin im Mai 1922 Dr. Franz Weinitz 


Die gemeinfchaftliche Laube I 


Nach einem farbigen Steindruf von 1856 


Die gemeinfchaftliche Laube II 


Nach einem farbigen Steindrud von 1856 
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Die gemeinſchaftliche Laube III 
Nach einem farbigen Steindruck von 1856 
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Der Schwarze 
Steinzeihnung 1857 
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Der kleine Wandermu 


Kolorierte Steinzeichnung 1845 
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Hofmufifanten 
Olbild 1872 
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Sonntagmorgen 
Olbild 1854 
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Weinprobe im Keller 


Lithographie 1856 
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Die fahigen Maurer 
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Die Raucher 


Aquarell 1841 
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Mufizierende Bergleute 
Kolorierter Steindruck 1855 


Vollgeladen 
Olbild 1860 
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Wanderzirkus 


Olbild 1855 


Beim Heldwechiler 


Illuſtration 1850 
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Im Stall 


Olbild 1854 
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Der neue Pfeifenkopf 


Steinzeichnung 1858 
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Abendſtündchen 
Holzſchnitt 
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Der kleine Baß 
Aquarell 1869 ; 


Paßreviſion 
Olbild 1854 
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Das trunkene Trio 
Stahlſtich 
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Beim Drachenfteigen 


Kolorierter Steindruck 1853 
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Hundefuhrwerk 
Kolorierte Steinzeichnung 1845 


iger 


2 


Fahrender Ge 


ild 


lb 


5 


Der Bauer im Holz 


Steinzeichnung 1851 
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Steinzeichnung 1851 
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Erſt zahlen! 
Olbild 1856 
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Sonntag auf dem Lande 


Nach einem Aquarell von 1842 
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Drei Groſchen das Schä 


Olbild 1859 
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Olbild 1859 
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Die Roßtäuſcher 


Nach einer Lithographie von 1857 
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Der Alpdruck 
Steinzeichnung 1840 
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